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Sommersprung

Wespen hinter deinen Augen
der Asphalt der unterm Tartan 
ächzt die Sonne liebt dich
hängt verbissen dir im Nacken
Poren pumpen 
deine Zunge wälzt sich aus
ein jedes Haar verwunschen

Dieser Gang zum Anlauf 
säumig
wie die Luft

Der Sand von weitem 
flimmert euch
wie Salz
wie Motten 
werft euch 
in sein Licht
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Felis musculi

Schleichend nur am ersten Tag
die kleinen Risse in der Kraft
sie schnurrt sich zärtlich
in die müde Faserung

Schleichend nur am ersten Tag
doch bald entflammt geflutet schwillt
sie krallend küsst die Nervenzellen:
jeder Tritt ein Löwenschrei
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Doppelleben

Lachen teilst du
Wasser
und dein Tape 
mit der zweiten Familie
die mit den strengen Zöpfen
den Stoppuhren 
und rasenden Herzen
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Fosbury Flop

Hoch aufgelegt
wirst du dich selber 
überspringen
nimm gertenstraff 
die Kurve 
peitsch
den Hüftenfels
hinan zum Bogen 
Kreuz im Rundflug
die Sehnen aus Stahl: 

hoch hinaus
gefloppt
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Grenzlauf

Wie weit kannst du 
bis aufs Äußerste gefeuert
bis aufs Innerste gespornt
bis es hundertneunzig schlägt
bis das Bild dir flackert
bis die Kehle sich verzurrt
bis die Säure in die Schenkel 
bis das Herz die Ohren gipfelt
Wie weit willst du
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Sieg

Wie es sich anfühlt –
letzte Runde 
schon beim Läuten weißt du
 deiner 
ziehst davon
ein halber Blick zurück
hartes Kiefer laute 
Rufe ruderst du ins Ziel
reißt die Arme hoch wie
es sich anfühlt – 
so leicht so schwer so 
taub und wund und 
dick umarmt
du atmest atmest 
wonnig weichgelenkig
sonnenkopfig blubbert 
deine Seele schwappt 
das Lachen aus dem Leib
du weiter größer 
schwindlig hoch wie
es sich anfühlt – 
kein wirklicherer Augenblick 
als dieser
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Regenspiele

Elf Grad Sommer sausender
Bikinikrieg du springst dich 
kalt das Bild verwässert rosig
liegt die Haut in Schrumpeln
Schultern schmälern jämmerlich
der Stab will dich nicht halten
nass verführt die Hand 
läuft bodenwärts schon
patscht du in den (lauert unter 
Schaumstoff) Schlottersee
schreist und fliehst und 
hinter dir der nächste
Tümpelschrei

Unterdach verzehren sie heiße Würste
wetten wer die Nerven trocken hält
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* Die deutsche Siebenkämpferin Birgit 
Dressel starb im Alter von 26 Jahren 
nach rasantem mehrfachem Organver-
sagen in Folge von übermäßiger Doping- 
und Medikamenteneinnahme  
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Birgit Dressel (1960–1987)*

Ein Sprung ins Nationaltrikot
1,84 hoch die deutsche Jugend
Juniorenmeisterin (Jetzt 
zeigen wir’s dir mal)
Olympianabol Europa
Mehrkampf Dreikampf 
Meister schafft (warum die 
DDR-Mädels so schnell sind)
Stromba (Heutzutage ist das 
alles reversibel) 
steroidisch tierisch aufgezellt
Stanozolol und (Heutzutage 
alles reversibel)

Hüftenbrand vor Hartspann
Xylonest und
Voltaren und
(Heutzutage alles reversibel)
Baralgin und eine Handvoll
Godamed Tranquase 5 und
(alles reversi)
Optimpyrin
Aspirin
Heparin
Attritin und
(alles rever)
Metamizol 
Buscopan
Sterofundin

Wo ist Wasser
Gebt ihr Wasser
Gebt ihr Blut
ihr rast das Herz
dem Mädl mit den blauen 
Lippenfingernägeln

Gebt ihr Natron
und Hormone 

Heutzutage ist das alles
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Runner’s High

Ein Hauch von Straße
schwerelos der Kick 
aus allen Poren
schwelgend 
bist du
ewige Maschine 
deiner Zeit 
entrannt
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Frühstadion

Erste auf dem Platz und
mit dem Tag läufst du dich ein
die nackten Zehen in das 
sommernasse Gras gefreut

entlang der Laufbahn grellt
der Morgen 

so viel Platz
und nichts verbirgt sich 
jedes Surren
jeder kleine Flügelschlag
lässt dich nur wacher 
weiter steigen deine Arme 
schwingen Wellen in die Luft
auf der dein Sonnenkörper 
schwebt

von drüben leiser Stadtverkehr
der dir nicht gilt

Bahn frei 
Lunge frei
alles gut
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Monika Vasik
zwei.hautnah
Liebesgedichte
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Beginn einer Liebesbeziehung über Gewissheiten, Gewöh-
nung, Verrat und Verzweiflung das Aufglühen und Sichver-
wandeln persönlicher Gefühle. Die Autorin ... findet dabei 
Verse, die schmerzhaft deutlich benennen und bebildern, 
was erlebt wird. ... Wortneuschöpfungen und poetische 
Verschmelzungen faszinieren. Vasik ... gewinnt dabei musi-
kalisch anrührende Verse. 
Annemarie Moser, Literaturzeitschrift Podium 167/168, 2013 



Rudolf Kraus
tausend tode könnt‘ ich sterben

sprachminiaturen über [leben] und [sterben]

€ 22,90
80 Seiten, gebunden
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... ja, ich liebe die Übertreibung und die Dreistigkeit, physi-
kalische Gesetze auszuhebeln oder gar zu ignorieren, ich, 
und das kann ich ohne Übertreibung behaupten, genieße 
es überdies, an den Rand des Denkbaren geführt zu wer-
den und darüber hinaus, will über Horizonte blicken und 
dabei ganz klein sein können, ich will lieben und weinen 
und staunen und schmunzeln, will mich wundern können, 
will sterben und leben.“ Oder ich würde einfach nur sagen: 
„Die Antwort findet sich auch in diesem Buch.“
Armin Baumgartner 
 Rudolf Kraus hat seinen Miniaturen Texträume zugewie-
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978-3-902975-04-1

Joachim Gunter Hammers Gedichte sind Einübungen in 
das Verschwinden. Das Ich, das in ihnen vernehmbar wird, 
ist in Auflösung begriffen.
Je länger es sich ansieht, ängstlich zitternd vor der Illusion 
seines Todes, je eingehender es sich betrachtet in lang-
sam erblindenden Spiegeln, desto mehr löst es sich auf, 
verschwindet „wie die Sternennacht vor der aufgehenden 
Sonne“ und entkommt somit allen Namen, die man ihm 
einmal gegeben hat. ...
Christian Teissl
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Gedichte gegen das Vergessen.
Eine eigene Kategorie stellt der lyrische Text-Bild-Band 
von Monika Vasik unter dem Titel nah.auf.stellung dar. Zu 
engagierten Gedichten gegen jegliche Form von Wieder-
betätigung sind atmosphärisch dichte Fotos Herbert Grafs 
von mehreren jüdischen Friedhöfen in Wien gestellt. Die 
Kombination ergibt eine brisante Spannung, die sich in der 
Sprache der 1960 geborenen Wienerin widerspiegelt. So 
tragen die Gedichte etwa so sprechende Titel wie „Regel-
rechts“, „Absätzlich“ oder „Zerständig“. Letztgenanntes Ge-
dicht endet mit folgenden Zeilen, die als Motto über dem 
gesamten Band stehen könnten. „sag wie kommt es / dass 
sogar Finger buckeln / während der Vorschein / gemütlich 
sich /rechts verdreht auswalzt“. hak 
Die Presse, spectrum, 1.12.2011
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Leichtathlyrik

Finger hart am Holz
die Laute suchen ihre Bahn
aus dem Wurf geschlungen
deine Silben zünden
durchs Graphit
umverben Sprünge
treiben Schatten
schwarz auf weiß


